
Alter Bestand aus ganz verschiedenen Blickwinkeln 
VERANSTALTUNGSREIHE Mariengymnasium und Volkshochschule stellen Bücher in Bibliothek vor 

JEVER/ABF - Die Vorfreude ist 
groß bei den Organisatoren 
und Referenten der Veranstal­
tungsreihe über die Bibliothek 
des Mariengymnasiums Jever. 
Schon jetzt sind sie gespannt 
auf die bevorstehenden 
Unterhaltungen und es wird 
deutlich: Jeder Redner geht in 
seinem Thema vollkommen 
auf. 

Wie berichtet, veranstaltet 
das Mariengymnasium ge­
meinsam mit der Volkshoch­
schule Friesland-Wittmund 
eine Vortragsreihe, in der die 
Bücher der Schulbibliothek 
unter verschiedenen Aspek­
ten vorgestellt werden sollen. 
Rund 10 000 gedruckte Werke 
aus der Zeit zwischen 1491 
und 1900 besitzt die Schule. 
Einige davon sind weltweit 
nur noch in Jever erhalten. 

Die erste Veranstaltung mit 
Hartmut Peters „Das Wich­
tigste und Wertvollste in 90 
Minuten" zum Überblick des 
Bestands ist bereits ausge­
bucht. In seinem zweiten Vor­
trag geht es um den Jesuiten 
Athanasius Kircher (1602 bis 
1680) und seine Werke. „Das 
bringt eine gewisse Magie mit 

DIE BÜCHER-SCHÄTZE IM MARIENGYMNASIUM 

Die Vorträge finden Jeweils 
von 18.30 Uhr bis 20 Uhr 
in der Bibliothek des Ma­
riengymnasiums, Terrasse 
3 statt. 
Die Anmeldungen laufen 
über die Volkshochschule, 
Tel.04461/98790. Die 
Teilnahme kostet pro 
Abend 5 Euro. 
2. März: „Von unterirdi­
schen Welten, dem Turm zu 
Babel, der Arche Nbah, der 
Sphinx, China und der 
Macht der Musik: Der Uni­
versalgelehrte Athanasius 
Kircher ( 1 6 0 2 - 1 6 8 0 ) und 
seine Werke", Kursnum­
mer: G3003. 
9. März: „Naturkundliche 
Werke in der Bibliothek aus 
fünf Jahrhunderten", Kurs-

Präsentieren die Bibliothek: Heide llchmann (von links), An­
ja Belemann-Smit, Werner Menke, Michael Hellbusch und 
Hartmut Peters. BILDIANTJEBRÜGGERHOFF 

nummer: G3004. 
6. April: „Vom Kleid der Bü­
cher - die schönsten Ein­
bände der Bibliothek des 

Mariengymnasium", Kurs­
nummer: G3005. 
^@ Mehr Infos unter www.vhs-
frleslandwjttmund.de 

sich", verrät Peters. Dort geht 
es etwa um unterirdische Wel­
ten. „Das hört sich vielleicht 
abgedreht an, aber wir werden 
das anschaulich angehen." 

Werner Menke widmet sich 
naturkundlichen Werken. „Ich 
muss einfach sagen: Diese Ab­
bildungen in den naturkund­
lichen Büchern faszinieren 

mich." Menke wird seinen 
Vortrag in drei Teile gliedern 
und sich älteren Werken (16. 
Jahrhundert), den Werken von 
Georg H.B. Jürgens (um 1800) 

sowie den neueren Beständen 
(um das 19. Jahrhundert) wid­
men. „Ich hoffe, dass ich mein 
Entzücken weitervermitteln 
kann." Dieser Vortrag hat sich 
verschoben und findet nun 
am 16. März statt. 

Die schönsten Einbände 
zeigt schließlich Buchrestau-
ratorin Heide llchmann. „Das 
ist so ein großes Gebiet, dass 
ich nur einzelne Teilaspekt 
herausgreifen kann", sagt sie. 
So widmet sie sich unter an­
derem verschiedene Verzie­
rungen, die liebevoll und in 
feinster Arbeit in die Einbän­
de eingearbeitet wurden. „Ich 
hatte jedes Buch aus dieser 
Bibliothek schon in der Hand 
- das wird sicher eine span­
nende Veranstaltung." 

Auch Bibliotheksleiterin 
Dr. Anja Belemann-Smit so­
wie Michael Hellbusch von 
der Volkshochschule freuen 
sich auf die gemeinsame Ver­
anstaltung. „Es ist wichtig, 
dass wir den Altbestand in der 
Bibliothek präsentieren", fin­
det Anja Belemann-Smit. „So 
hat jeder die Gelegenheit, sich 
genau umzuschauen und Fra­
gen zu stellen." 


